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Biotopgruppe Lehmacker (innerhalb Vorhabenfläche) 

  
Abb. 2: Lehmacker Lauseberg, vom Waldrandspitze 
nach Süden (im Hintergrund R.-Koch-Str.) 

Abb. 3: Lehmacker Lauseberg von Waldrand Nordost 
nach SSW (im Hintergrund R.-Koch-Str.) 

  
Abb. 4: Lehmacker Lauseberg von Schönower Str. 
(im Osten) nach West 

Abb. 5: Lehmacker Lauseberg von SO nach NNW, 
die Waldrandspitze links stellt die höchste Erhebung 
dar 

  
Abb. 6: Lehmacker, Blick v. Wohngrundstück Flst. 38 
über Lauseberg-Kuppe zu Waldrandspitze nach 
Osten, Frische Bearbeitungsspuren Landwirtschaft 

Abb. 7: Lehmacker, Teilfläche im Nordwesten, Blick v. 
Buchenallee (im Westen) nach Ost, rechts: Einzel-
Wohngrundstück Flst. 38 
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Biotopgruppe Waldmantel, Gebüsche und Einzelbäume (hauptsächlich innerhalb 
Vorhabenfläche) 

  
Abb. : Waldmantel aus Robinien an Nordost-Grenze Abb.: Silber-Pappel (links) und Rosen-Hecke 

(Hintergrund) in Südwest-Ecke 

  
Abb. : Zitter-Pappel in Südost-Ecke Abb.: Silber-Pappel in Südwest-Ecke 

 

Biotopgruppe Wohngrundstück mit Gartenland und Nebenbiotopen (hauptsächlich außerhalb 
Vorhabenfläche) 

  
Abb. 8: Gartenland Flst. 38, von Ost, Garten-
gestaltung auf rechter Seite ragt in Vorhabenfläche 

Abb. 9: Gartenland Flst. 38, von Südost 
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Abb. 10: Gartenland Flst. 38, Südgrenze von West, 
links Essigbäume, Birken, Flst. 38 ragt im Mittelfeld in 
umgepflügte Ackerfläche, im Hintergrund 
Waldrandspitze Lauseberg 

Abb. 11: Gartenland Flst. 38, Ostgrenze von Norden, 
Ackerbrache, Brombeerhecke, Gehölze, Hecke vorne 
rechts ragt in Vorhabenfläche Flst. 2273 

 

 

Abb. 12: Gartenland Flst. 38, Nordgrenze von Osten, 
Brombeerhecke, Staudenknöterich, 2x Kirschbäume, 
Hecke links ragt in Flst. 2273 

  

 

Biotopgruppe Lockerer Laubholzmischbestand Nordwest (Baumkronen ragen in 
Vorhabenfläche) 

  
Abb. 13: NNW-Ecke mit Blick nach Osten Abb. 14: NW Rand mit Grassaum 
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Biotopgruppe Laubholzmischbestand Nordost mit Tümpel, Haufennester (Baumkronen ragen 
in Vorhabenfläche) 

  
Abb.: 15: Waldrand im Norden mit Blick nach Süden Abb.: 16: Waldrand mit Grassaum 

  
Abb. 17: Waldrand Blick nach Westen Abb. 18: Laubholzforst mit zahlreichen Holzhaufen 

  
Abb. 18: Tümpel mit Rohrkolbenröhricht im NO Abb. 19: Großes Haufennest/Horst im Wald im NO 
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Abb. 20: Größeres Haufennest im Wald im NO  

 

Biotopgruppe Baumreihen (hauptsächlich außerhalb Vorhabenfläche) 

  
Abb. 21: SO-Ecke, R.-Koch-Str. Blick nach Westen Abb. 22: Mitte R.-Koch-Str. Blick nach Osten 

  
Abb. 23: Buchenallee SW-Ecke Blick nach NNOst Abb. 24: Buchenallee, vor Flst. 38 Blick nach SSWest  
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Abb. 25: Buchenallee oberes Stück Blick nach NNOst  

 

Biotopgruppe Staudensäume und Scherrasen (teilweise außerhalb Vorhabenfläche) 

  
Abb. 26: Ecke im NW Abb. 27: Tlw. beschattet, Laub 

  
Abb.: 28: Rand zu Bebabuung im NO Abb.: 29: Rand zu Bebbaung, artenreich 

Eidechsenverdacht 
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Abb. 30: Schönower Straße, Scherrasen, Blick nach 
Süden 

Abb. 31: Schönower Straße, Scherrasen, Blick nach 
Süden 

  
Abb. 32: Schönower Straße, Scherrasen, Blick nach 
Norden 

Abb. 33: SO-Ecke R.-Koch-Str. Blick nach Westen 

  
Abb. 34: Buchenallee, Blick nach NNOsten Abb. 35: Buchenallee, Blick auf Einzelgehöft nach 

NNOsten 
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5 Ergebnisse der Relevanzprüfung 
Die Ergebnisse der Relevanzprüfung erfolgten auf Grundlage einer umfassenden Begehung 
und Begutachtung aller Habitatstrukturen (siehe Kap. 3). Die potentiellen Vorkommen wurden 
unter Zuhilfenahme brandenburgspezifischer Literatur (Verbreitungskarten, Rote Listen) 
bewertet. 

Grundsätzlich handelt es sich bei der Eingriffsfläche um eine intensiv genutzte Ackerfläche mit 
kleinflächig ausgeprägten Randstrukturen/Säume zu der keine flächenspezifischen Artdaten 
ausfindig gemacht werden konnten. Bei der Berücksichtigung der potentiell vorkommenden 
Arten wurden angrenzende (50 m) Habitatstrukturen mit einbezogen. Diese umfassen 
Laubholzforste (A) und ein Tümpel (B) sowie  Siedlungsbereiche (Einfamilienhaussiedlungen, 
ein freistehendes Einfamilienhaus, Straßen, Straßenbegleitgrün verschiedenster Ausprägung) 
(C) (Abb. 36). Eine isolierte Betrachtung der Ackerfläche wird den Habitatansprüchen und der 
Lebensweise vieler Tierarten nicht gerecht wird (unterschiedliche Fortpflanzung-/Ruhestätten, 
Nahrungs-/Jagdhabitate, Sommer-/Winterlebensräume). Somit wurden auch wald-, siedlungs- 
und tümpelbewohnende Tierarten sowie Habitatansprüche und Lebensweise mit 
berücksichtigt und im nächsten Schritt eine Beeinträchtigung durch das Vorhaben auf 
Grundlage der Lebensweise der Art bewertet (z.b. Habitatkomplexbewohner). Bei Arten der 
Agrarlandschaft und kleinflächiger Saumstrukturen ist bei Überbauung der Ackerfläche eine 
mögliche Beeinträchtigung durch das Vorhaben offensichtlich.  

In der Konfliktanalyse wird auf mögliche Verbotstatbestände gegen § 44 Abs. 1 BNatschG 
hingewiesen.  

 

Abb. 36: Lage der Eingriffsfläche und erweiterter Untersuchungsraum (50 m) zur Beurteilung der 
potentiellen Vorkommen im Plangebiet. Bildquelle: Brandenburg-Viewer, Digitales Orthophoto DOP 20c und 
Flurstücke ALKIS, © GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-9, LGB (2022), veränd. 
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